
 
  
 

Gartenpflege 
So bekämpfen Sie die lästige Schneckenplage 
Von Helga Panten 27. Mai 2010, 18:56 Uhr  
Schnecken zählen zu den unangenehmen Gartenbewohnern. Sie machen sich über zartes Gemüse 
her, durchlöchern Blätter und hinterlassen Schleimspuren, wo Blumen blühen sollten. Gartenbesitzer 
versuchen oft vergebens, die gefräßigen Plagegeister aus dem Garten fernzuhalten. Wir erklären, 
wie’s funktioniert.  
Die kleine Ackerschnecke und die Spanische Wegschnecke bereiten die größten Probleme. Letztere 
legt bis zu 400 Eier pro Jahr. Sie wurde in den 50er-Jahren mit einer Salat-Sendung aus dem 
Mittelmeerraum eingeschleppt und hat die heimische Rote Wegschnecke inzwischen verdrängt. 
Robuster und gefräßiger lässt sich die Spanierin schwerer bekämpfen als die ursprüngliche Art. Fast 
immer überleben einige Exemplare noch so drastische Vernichtungsfeldzüge.  
So baut sich rasch wieder eine neue Population auf. Außerdem halten Schnecken sich nicht an 
Gartengrenzen und wandern, wenn leckeres Gemüse lockt, von außen zu. Trotzdem versprechen 
verschiedene Strategien einigen Erfolg.  
MECHANISCHE ABGRENZUNG   
Dabei geht es meist nicht um den gesamten Garten, sondern um besonders gefährdete Bereiche wie 
das Erdbeer-Beet, die Hosta-Ecke oder den frisch gepflanzten Salat. Sie lassen sich durch 
Schneckenzäune vor dem Schneckenangriff schützen.  
Als 20 bis 25 Zentimeter hohe Bauwerke umschließen sie den Schutzbereich. Die Zäune besitzen an 
der oberen Kante einen abweisenden Falz, über den die Schnecken nicht hinwegkriechen. Es gibt 
auch eine Zaunvariante, die die Schnecken mit schwachem Strom fernhält.  
Die Zaunelemente aus Metall, Kunststoff oder Holz werden rund um den Schutzbereich gesteckt und 
nahtlos miteinander verbunden. Es gibt auch kreisrunde, topfgroße Zäune, die einzelne Pflanzen 
umgeben, bis sie aus dem Jungpflanzenstadium herausgewachsen sind oder geerntet werden. 
Schneckenzäune können außerdem an der Grundstücksgrenze sinnvoll sein, um laufende 
Zuwanderung zu unterbinden.  
CHEMISCHE MITTEL   
Eine Alternative zum Schneckenzaun ist die Schneckenabwehr-Paste auf Paraffinbasis. In etwa fünf 
Zentimeter Breite rund um den gefährdeten Bereich gestrichen, entwickelt sie bei Berührung einen 
so unangenehmen Geschmack, dass die Schnecke die Sperre nicht überwindet. Für das Bestreichen 
eignen sich alle einigermaßen glatten Untergründe wie Beeteinfassungen, Mauersockel, 
Pflanzgefäße, Stein- oder Holzplatten.  
BEKÄMPFUNG   
Das dient entweder dazu, im gesamten Garten oder in Teilen davon die Schnecken drastisch zu 
reduzieren oder aber den Bereich innerhalb des Schneckenzauns schneckenfrei zu bekommen. 
Bierfallen sind ein beliebtes Mittel dafür. Sie einzusetzen ist aber nur innerhalb eines 
Schneckenzauns sinnvoll, sonst ziehen sie mehr Schnecken an, als sie vernichten. Über den Erfolg 
der Falle entscheidet die Frische des Bieres. Denn nur der Alkohol im Bier lässt die Schnecken 
sterben. Alkoholfreies Bier wirkt daher genauso wenig, wie schales Bier, aus dem der Alkohol 
verdunstet ist.  
Umstritten ist der Einsatz von Schneckenkorn. Herkömmliches Schneckenkorn vernichtet die 
Weichtiere durch Metaldehyd. Charakteristisch für ihr Wirken ist das starke Schleimen der 
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Schnecken. Sie verenden meist deutlich sichtbar an der Erdoberfläche oder auf Wege- und 
Platzflächen. Außerdem lehnen biologisch gärtnernde Menschen Schneckenkorn oft ab.  
Bei Schneckenkorn auf Eisenphosphat-Basis kommt der Wirkstoff natürlich im Boden vor – wenn 
auch nicht in so hoher Konzentration. Schnecken mögen ihn und überfressen sich förmlich daran. Sie 
ziehen sich dann in den Boden zurück und gehen ein.  
UMBAU   
Schnecken sind Feinschmecker. Sie bevorzugen Gärten, in denen junges Gemüse wächst und 
wandern dorthin. Es gibt aber auch genügend Pflanzen, die sie nicht mögen. Reizvoll bleibt der 
Garten trotzdem, wenn Staudenphlox, Schaublatt (Rodgersia) und Veronica einziehen, statt 
Rittersporn und Eisenhut. Manchmal reicht schon der Wechsel zu einer anderen Art oder Sorte, um 
Schnecken abzuhalten.  
So wird das Kreuzkraut Ligulara dentata attackiert, Ligularia przewalskii aber nicht. Hosta-Sorten 
wie "Sum and Substance" oder "Solarkugel" sind dank ihres festen Gewebes bei Schnecken wenig 
beliebt. Im Sommerblumenbeet bleiben Bartfaden (Penstemon), Zweizahn (Bidens) und Lobelien 
ohne Fraßschäden. Dort lassen sich fertige Sommerblumen-Mischungen aussäen, die unter Namen 
wie "Schneckenresistente Blütensymphonie" oder "Schneck-resist" angeboten werden.  
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